
 
 
 
 
 

Auf den folgenden Seiten sind Erinnerungsprotokolle von Raimund Breuninger, 
wohnhaft in Bad Aibling (Bruder von Helmut Breuninger, letzterer war von 
10.1946 bis 2.1958 zur Zwangsarbeit in der Sowjetunion verpflichtet) 
zusammengestellt, die er jeweils direkt nach Interviews durch fremde Besucher 
in Bad Aibling in den Jahren 1955 bis 1958 niederschrieb.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dieser Brief ergibt im Nachhinein mit den händischen Kommentaren von 
Helmut Breuninger die Erklärung, wie die westlichen Nachrichtendienste an 
die Anschriften von Verwandten der Spezialisten kamen. 
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